
Lecha Cauntv Patriot.
Lrciin.inncr aus und an Sic Axbcit!

Ja freie Bürger! Cin Sicg Ist er-

rungen; wir haben den Staat, und n»n laßt «»s
auch sehen daß wir die Union bekommen. Unscre
Politischen Gcgnce wcrdcn sich von dcm Schlage,
dcr sie betroffen, zu erholen snchcn und Alles auf-
blctcn, nm dic Wahl unserer Canditatcn fürPrc-
sident und Vice - Prcsidcnt zu vcrcitcln. Abcr
nichts kann uns um dcn Sieg bringen dc» wir am

6tc» Noveaibcr erringen können, wcnn wir nur
wachsam und thätig sind und uns kcincSfallS von
unfcrin Vorhaben abbringen laßcn. Eö ist hin-
länglich bekannt, daß in unfercn, Staate Tanfcn-
de, welche »icht für Curtin gestimmt habcn, am
löte» Novcmbcr für Lincoln »nd Hamlin stiinmcn
werden. Ja Pcniisylranic» hat seine Stimme
hören laßen, und dicsclbc kann nicht mißvcrstandcn
wcrdcn. Cs ist längst bckannt, daß Pcnnsylva-
nic» die Prcsidcntcnwahl cnlschrldct, tcnn nia»

hat vo» jchcr gcsagt - ~Wlc Pcnnsylvanicn gcht,
so geht dlc Union" und daß wir dcn Schluß-
stcin Staat am 6tc» Novcmbcr mit

«;<> Stimmen Mebrlicit
tragen könncn wenn wir »nscrc Pflicht thun wol-
len, ist eine Gewißheit, welcher sich Niemand un-
tcrsicht zu widcrsprcchen.

Aus dahcr Rcpublikancr und thut Curc volic
Pflicht-gcht allc zur Wahl, und sorgt daß auch
kcln cinzigcr euerer rep«blikanischcn 'Nachbarn zu
Hause bleibt ?und dann uiiscr Wort dafür, AllcS
wird rccht iverde», und Abraham Lincoln
wird seine Wohnung in dem weiße» Hause in
Waschington ausnehmen, und daß wir dann wie-
der eine Regierung wie unter Waschington, Jef-
ferson, u. s. w., habcn weiden, davon sind selbst
seine bittersten Feinde vollkommen überzeugt.

Tie partkci.
CS gibt immer noch Zeitungen, welche wöchent-

lich daran arbeiten, die Stimmgcbcr blindlings an
einen Parthcinamen zu fessln. ?Daß dies schon
viel Schaden an dcm Wohle des Landcs angcrich-
tet hat, kann »icht gcläugnct wcrde», So wird
auch nun jetzt wieder behauptet, die Rcpublikani-

schc Parthei sci schon untcr einem vollen Duzcnd
Namen gesegelt.?Dem Ist aber »icht so, denn die
republikanische Partheiist eine ganz neue Parthci,
dic erst das Altcr von 4 Jahrcn erreicht hat. ?

Gesetzt aber dic Anschuldigung sei wahr, so verur-
sacht cS uns doch Frcude hier melde» zu könncn,
daß dic republikanische Parthei untcr allen diesen
Namcn sich »icht dcn hu.'itcrste» Thcil von Sün-
den hat zu Schulden kvnimcn laßen, wie die de-
niokratiscke Parthei In dem Sündcnbuch steht. ?

Nie hat unscre Parthei uns solche Schulden aus-
gelaten wic die tcmvkratische --nie hat nnscrt
Parihci die Schatzkammer beraubt wie die dcmo-
kraiischc?»ic hat »nscrc Parthci sich dcr Verfäl-
schung schuldig gemacht wie die demokratische ?nie
hat unscre Parthci einen b'schützcntcn Tarifs zer-
stört wic dic dcmokratischc?»ic hat unsere Parthci
uns cincn Staatotax ausgelegt, den wir in unserer
Lebenszeit nicht los weiden, wie Ue dcmokrati-
schc ?und nic hat unscre Paithei sich solcher Wa -

schiugton Spitzbubcreic» schuldig gcmacht wic dic

den wir uns auch wieder hören laßen.

Tcr aiinc

CS ist lächerlich wie tic guten Dcmckraten nun
lcn armen alten Buchanan vcrschcltcn, und be-

Marthel.?Nun eo ist dics nicht unsere Sache, und
,rir wollen ibn anch gewiß nicht vertheidige»?
über nie löunc» loch die U>sache »icht sehen, wa-

i>?und ,'ichtS mehr und nichts weniger und
>nd diese »'cht recht, so haben tic Temokratcn
Zuchanan nicht zu blaraircn, sontcrn sich selbst,
nd z>rar aus der Ursache, sic cine Partkci
nleillützen, deren Grundsätze sich durchaus nicht

Tic letzte IVakU.
TicNcwaik ~Freie Zeitung'' macht folgende!

ichtige Bemerkungen in Vczug aus unsere letzte i
?taatswahl:

?Niemand hat sich In letzter Zelt des Besitzes
'neS höchste» aller bürgerlichen Güter des
: timmrecht s würliger gczcigt. als dic
rutschen Adoptivbüiger Amerika's. Dnrch Zah-
n läßt es sich nachweisen, daß in de» großen
clitischcn Kämpfen der lctzlcn Tage flc cS wa-,
m, wclchc den Sieg dcr Freiheit nrd den Sieg
er Ordnung entschieden. Mmii die Deutschen
icht gewesen, nimmer hätte dann dic Freiheits-
"arlhei Pennsylvaniens dic ihr !» geschlossener!
Phalanx gegenüber siehenden verrotteten Par-
»cien der Demokraten und Knownothings über
'» Haufen werfen können ; de» tic Wage der
ntscheidung in l>ren Händen haltenden Dcut>
hcn Ist es zu danken, daß die Eoalition der
isamnikngcschachertcn reaktionären Partbeien in
ennsylv'.nien wic ci» KarlcnhanS zusamnie» sank
iter dem frische» Krafthauche eine« ehr- und fiei-
litSliebendcn Volkes; dasselbe gilt von Jndi-
lm. Den Stimmen der Deutscheu hat man es
> danken, daß dcr große Kampf, der eigentlich >
'st am (>. November sich entscheiden sollte, zum
icrans entschieden ist. Wic Pennsylvanicn in
rr StaatSwahl, so ~fcht" die Union in der
Präsidentenwahl ?das ist ei» historisch politisches
xiom, welches sich bei allen Prasidcntrnwablen
'stätigt hat und welches sich diesmal glänzender
stätige» wird als jc zuvor."

!ic rcpul'lih'ainsäic National
tce.

Waschin g t v », I3tc» Okt. Die Na-
?nal Executive Eommittec dcr republikanischen
»rtei hat cinc Addresse an das Volk dcr Ver.
taaten erlassen, in welcher dieselbe die jüngst c»
inpsten Siege ankündigt und die Anhänger der
lublikan'schen Partei auffordert, in Thätigkeit
d Eiser zur Rüstung zu dem großen am <i. No>
mber zu bestehenden Kampfe nicht nachzulassen,
ic Eommittee erinnert zugleich daran, wic noth-
ndig es sei, daß tic republikanische Partei eine
ehrheit im Eongrcsse crhaltc und daß jeder Re-
blikauer seiner SeitS dahin strebe, zu bewirken,
ß nur Nipublikaner, da wo sie noch zu erwählen
d, zuin gnvablt

Sie cg auf.WDie Mchrzabl dcr demokratische» Zeitungen
Me» nun zu laß. lie letzte Wahl so sehrMnstig für uns ausfiel, t.eEnvähluug von Abra-

Lincoln, als Prencent der Vereinigten Staa-
M>, nicht abhalte!-. ~-i. T ari» haben si>- au

M'Z ncht. den» cr kann uamöglich besiegt wer-
M, wenn ,cine Freunde e..'e zur Wahl uüdW ihn stimmen. ?Republikaner gebt daher alle
Wf die Wahl am titcn Novcmbcr, und ein hcrr-Mcr Sieg wird eure Bemühwige» krönen.

Dic ZSalil in Pennsylvanicn

! Das offizielle Resultat dcr letzten Wahl in dic-
scm Staat, so weit wir daßclbe erhalte» habe», Ist
wie folgt z

Dic Mehrheit des Gouv. C » rtin wird sich
zn etwa 32,VW Stimmen betragen, wic sich dies
auswcifcn wird wcn» alle Berichte offiziell erhal-
ten sind. Ein Jeder wird hieraus vkrnchmen,
daß dcr Staat durch und durch Republikanisch ist,
und daß cS »nmöglieh für unsere G gncr ist, wenn

wir unsere Pflichten zu uns selbst tdnn, uns dcn-
selbcn wicdcr aus der Hand zu nehmen.

Damit unscre Lefcr fchen können, wo wir den
Gewinn auf dic letzte Staatswahl gemacht ha-
bcn. so laßen wir auch die bei der vorletzten ein-
gegebenen Slinimen für Landmesser - General zu-
glcicher Zeit folgen.

IM!»
Gouvernör. Landm.Ge».

Eurtin. Fester. Keim. New.'.

Adams, 2773 2849 2',2» 254«
Allegheny, 15,87!» »I!I» 7!13<1 4729
Armstrong, 2261 1942
Bcavcr, 2iiB2 1715 <743 1132
Bcdford, 2»»9 215 N
Berks. KS43 IV3IB 0451 72i>8
Blair, 2>i()2 1449
Bradford, 3733 ILSI
Bucks, K 383 K33U 5171 i 5154
Butlcr, 3526 2548 2987 1514
Cambria, 1581 1999
Carbo», 1722 1930 1513 1620
Ccntrc, 2444 2233
Ehester, 7540 5913 5055 4046
Clarion, 531 1225
Clcarsield, 1 122 1455
Clinton, 1255 1589
Columbia, 1970 1808
Crawford. 5277 3178 2765 2125
Cumbcrland, 3625 3716 2932 3234
Dauphin, 4555 3202 3284 2277
Delaware, 3183 1986 2111 1261
Elk, 399 418
Erle, 2299 1144
Fayctte, 2651 2817
Forest, 37 31
Franklin, 4953 3379 3552 3393
Fulton, 715 851
Greene, > 760 1588
Huntingdon, 2283 1778
Indiana, 3672 1886 1932 795
Jefferson, 1886 1493 1070 806
Juniata. 1223 1309
Lancaster, 13,912 7153 7598 3443
Lawrence, 2645 959 1339 429
Lcbanon, 3849 2230 2461 1283
Lecha, 4166 4556 3622 3842
Luzcrne, 6662 6916 5112 5839
Lyconiing, 3615 3034 2608 2904
M'Kcan', 1048 706 603 585
Merccr, 2755 2222
Misstin, 1376 1434
Monroe, 435 175 t
Montgomcry, 5812 7392 4572 5926
Montour, 983 1220 618 1142
Northampton, 85,94 5247 2794 4066
North»,nb'd. 242!» 2955 16t2 2167
Pcrry, 2416 2128 2969 2051
Philadclphia 4 42119 29701 26293

lPike, 127 720
Potter, 893 517

! Schuylkill, 730 l 7067 4966 4 Ui!>
! Schneider, 1322 799
Somerset, 2196 1175

! Sullivan, 331 507
!Susguchanna, 2805 2092
Tioga, 1962 103 l
Union, 1375 829
Vcnango, 2922 1814
Warre'n, II29 759
Waschington, 4766 4297 3749 3396
Wayne.' 26 l 0 2537 1610 1947
Wrstmoreland 4830 5276 376>> 4152
Wyoming, 753 9)2
Zlork, ' 5322 6665 4941 5265

Total. «00000 900000 182232 163970

Pclülsy'.vauisckc Plcschgcbiiitg.
Staatn- S c n a t.

lsicr Tistrikt. Philadclphia.?Jcrcniiah Ni>
chols, John H. Parker, Gcorge R. Smith, Gco.
Eon"ell.

2. Ehcstcr und Delaware. Jac. S. Scrrill.
3. Montgomcry. John Thompson

Bucks. Mahlon?>ardlcy.
5. Lccha uild?iorlhampton. Schindel,
ti. BclkS. -iHicstcr Clynicr.
7. Schuylkill, Robert M. Palmer.
8. Carbo», Monroe, Peik und Wayne. *Hcn-

ry S. Mott.
!). Biadford, Susguchanna, Sulliva» u, Wy-

oming. Gcorge Landon.
ll). Luzcrne. W.W.Kctchum.
kl. Tioga, Potlcr, McKca» und Warrcn.

Jsaac Bcnso».
12. Clinton, Lyconiing, Ecnlre und Union.

Andrew Grcgg.
13. Siiydcr, Norlhumbcrland, Montour und

Columbia. Franklin Bound.
li. Cumbcrland, Juniata, Pcrry und Mif-

siin. *T. D. Crawford.
15. Dauphin und Lebanon. A. R. Bough-

lcr.
16. Lancastcr. Wm. Hamilton, I. Hicstand.
17. ?>ork. "'Wm. H. Welsch.
16. Adams, Franklin und Fulton. A. K.

McClure.
19. Somerset, Bcdford und Huntingdon. S.

S. Wharton.
20. Blair, Cambria und Clcarsield. Louis

W. Hall.
21. Indiana und Arinstrong. I.E. Merc-

dith.
. 22. Wcstmorcland und Fayctte. S. Füller.

23. Waschington und Greene. G. V. Law-
rence.

24. Alleghciiy. John P. Pe»»y, Elias H.
IIrisch.

25. Braver und Butler. De. L. Jmbrle.
26. Lawrence, Mcrccr und Venango. James

H. Robinson.
! 27. Eric und Erawford. D. A. Finncy.

28. Elarion, Jefferson, Forest und Elk. »K.
L. Blood.

Republikaner 27
Demokraten 6

Republikanische Mehrheit 2t

Hau» der !>cprcsc»tanten.
Philadelphia?»Joseph Caldwell, »Thomas

Gaskill, »Patrick McDonough, »Ikobcrt E.
Randail, Joseph Moore, jr., Dan.G. Thomas,
I. H. Seltzer, I. E. Ridgway, »Henry Dun-

, lap. »Henry G. Leisenring, Jsaac A. Schcppard,
! Wildey, »William D. Morrison, »Geo.

W. H. Smith, John F. Presto», »Thomas W.
Liissicld, Eharles F. Abbott.

Delaware?E. Harvcy.

Ehester ?William T. Schäfer, Ealeb Pierce,
Jsaac Ackcr.

Montgomcry?»John H. Hill, »John Stenc-
back, »John DiSmant.

Bucks ?Joseph BarnSley. Ascher Neily.
Norlhampton?»Jacob Covc, P. F. Cilcn-

bcrger.
l Lccha und Carbon-»William H. Butler, » W

E. Lichtcnwallncr.
Monroe und Peik D. Brodhcad.
Wayne-A, B. Walkcr.
Äizeenc?LcwiS Pugh, H. P. Hillma», »Pctcr

Sucquehanna?George T. Frazler.
Bradford? Hcnry W. Traey, C.T. Vliß.
Wyoming. Sulllvan, Columbia und Montour.
»Thomas Osterhout, »Hiram R. Klei«.

Lycomina und Clinton?Wm. H. Armstrong,
H. E. Brefilcr.

Ccntre ?William C, Dunca«.
Mifflin?Adolphus F. Gibboncy

! Union, Siiydcr und Juniata?Thomas HayS,
Jobn I. Pattcrfo».

! Northumbcrland ?Anios T Bcifel.
Schuylkill?Daniel Koch, Henry Huhn, Linn

! Bartholome»».
Dauphin?William Clark, Hcck.

! Lcbanon?John Bixlcr.
Brrks?*E. Pcnn Smith, »Michacl P. Boy-

! cr, »Hcnry B. Rhoats.
! Lancaster ?Henry M. White, Joseph Hood,

Michael Ober, Job» M, Stehma».
Aork ?»John Manifold, »Daniel Rlcff.

! Cumbcrland »nd Periy?William B. Jrvln,
I William Lowthcr.

Adams-»Hcnry I.MyerS.
! Franklin und Fulton?Jamcs li. Brcwstcr,
! Jamcs C. Austin.

Bcdford und Soincrfct?Edward M. Schröck,
! Charles W. Afchcom.

Huntingdon ?B, T. Blair.
Blair ?Jamcs Roller.
Cambria?»G. Nelson Smith.
Indiana ?Jamcs Alexander.
Armstrong und Wcstmorcland ?I. N. Mc-

Gonigal, JameS Taylor, A. Cralg.
! Fayctte?John CollinS.
! Grecne?»Patrick Donley.

Waschington-lohn A. Happer, R< Anderson.
Marschall. ThoS. Wil-

liams, Eharlcs L. Göhrlng, William Douglas,
Alexander H. BnrnS.

Bcavcr und Lawrence?Jofcph H. Wilson, I.
W. Blanchaid.

Butlcr ?W. M. Graham. Tbos. Robinson.
Mcrccr und Venango?Gcorge D. Hosius,

Elifha W. Davis.
Claro» und Forest ?» Devins.
Jefferson, Clcarsield, McKca» u»d Eik»Jsaac

G. Gordon, Saniucl ?)!. Lawrence.
Crawford und Warren-Hirani Butler, E.Co-

wa».
Eric ?Henry Tcller, Gideon I. Ball.
Potlcr und Tioga?S. B. Ellicott, B. B.

Slrong.
lkS"D!c mit ciner Stcrn bezeichnete» Na-

nic» sind Dcwokratc», die übrige» Republikaner.
Republikaner 7V?Demokraten 30

'Wiederholung:
Rev. Dem.

Scnat 27 si
HauS 7tl 30
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Republikanische Mehrheit <>l
Es Ist dies das glorreichste Resultat das

noch je in diesen, Staat errungen wurde. Hur-
rah für Pcnnsylvanic» !

Addresse an V>c>ll' von
iiien.

Dic solgcndc Addrcsse an das Volk vo» Penn
sylvanicn ist durch dcn Vorsitzer lllepublik.in-

igebolüi. von !!2.M>l> sür

bezeuge» die Treue unseres Staates für d e In-
tegrität, für dic Unverletzbarkeit dcr Institutionen
und für dic gcmcinsainc Wohlfahrt und das fort-

dem Schiußstciu Staatc in dcni Vrrla»gc» verci
»igt, daß ruchlose, ausgclasscue La-
steihastigkcit, und die Verwüstung des Freihan-
dels aufhörcn sollc», dic Politik dcS National-
Gouvcrncmcnts zu sci».

Schmach «nd Schande durch das Vcrdikt vom
vorlctztcn Dienstage gcrcttct. Dic Strcitsrage
wurde durch unscre Feinde aufgestellt und durch
uiifcre Fclntc anfgcnommc» und Mllioncn bcgrü'
Bcn heute den Triumph, als dcn untrüglichen Vor-
boten dcr Bcfrciung unfcrcr Nation von dcr Knecht-
schaft.

des Volks der Vcr. Staaten zur Präsidentschaft
berufen werden, wenn nur alle, welche sich darüber
freuen, daß er dahin gelangt, ihre Stimmen für
Ihn ecben wollen. Zu dieser Mehrheit kann und
wird das Volk von Pennsylvanicn, volle fünfzig
Taufend beitragen. Wir brauche» nur unserer
großen Sache getreu zu sei» und es ist geschehe».
Laßt an den« großen Tage jeder Mann auf feinem
Posten fein, und die größte Mehrheit, die Penn-
sylvanicn für eine Ober-Magistrat jemals gegeben
hat, wird am Lten 'November für Abraham Lin-
coln, für die Union, für die Freiheit und Brü-
derlichkeit, in die Wahl-Urne niedergelegt werden.

A.K.McClnrc.
Vorsitzer der Republikanischen Staats-Committee.

D c >' T a > jff>
Einige Loko Foko Zeitungen geben nun zu daß

die Stimme der Loko Fokos in dem letzten Con-
greh gegen die Morrill - Tariffbiil der Wahl von
Zoster geschadet habe. Versteht sich, denn daraus
konnte jeder sehen, daß die republikanische die ein-
zige beschützende Tariff-Parthei, und daß im Ge-
gentheil die demokratische Parthei für freien Han-
del ist. Daß die Stimmen jener demokratischen
Mitglieder aber schnurstracks gegen das Interesse
von Pcnnsylvanic» gewesen, ist sonnenllar, und

daß dies gedachte Editoren vor der Wahl gesehen
haben müßen ebenfalls. Warum sie aber vor
dem 9lcn Oelobcr die Stimmen ihrer Freunde nicht
tadelten, da sitzt eben der Knoten ?doch sie woll-
ten gerade nicht und erklärten, sie feien so gute
Tarifflcute wie die Republikaner, welches sie nun
selbst indiickt eingestehen, Humbug gewesen ist.?
So was ist aber doch gewiß nicht ehrlich.

tL «ii c r»» g
Wir sind von vcrschicdcncn Theilen dcs Caun-

lies benachrichtigt ioordcn, daß Loko Foko Liedern,
bci der legten Wahl, worauf einige
tcmetratische Candidaten mit abgedruckt waren,
i» unsere Zeitung legten, um somit unsere Leser
zu betrüge«. Es ist dies ein grober und schänd-

> lichcr Betrug?und wir geben daher diese zeitliche
Nachricht, daß wir keine Erwähle r-Z e t-
t e l, für die nächste Presidenten-Wahl, in unsere
Zeitung legen werden. Wer also Zettel darin

i findet, der kann sich darauf verlaßen, daß sie wic-
> der von solchen demokratischen Spitzbuben hinein-

gelegt worden si>:d.

Anfr n 112
.'ln iliisl/MUlm Cmmlii.

Mitbürger- ? Die große Mehrheit,
welche das Volk von dicscm Staat am 2tcn Dicn-
stag Ii» Octobcr für Freiheit, Gerechtigkcit, eincn
bcschützende» Tarifs und freie Heimstätten gab?-
welche Mehrheit die große republikanische Stim-
me von diescin Caunty, ivelcheS bei vielen Hun-
derten dic Stärkste geivescn die wir je eingegeben
haben, hat so glorreich anschwellen helfe» ?ist in
allc» freic» Staaten diefcr Union von dcn Re-
publikanern mit inniger Freude und mit lautem
Jubel empfangt» wordcn. Abcr noch bleibt
Vieles zu thun übrig. DicS war blos cin Vor-
gefecht des großen und uns nahe bcvorstehci.dcn
Kampfes. Wir dürfen daher in unfercn An-
strcngungen »icht ermüde», sondern abermals ver-
eint gegr» die Erweitcrung dcr Sclavcrci, gcgcn
Frcihandcl und gcgen die Schlechtigkeiten unserer
RegierungS-Beanitcn auftreten. Laßt die Freun-
de des Rechts sich nicht mit cincm gewöhnlichen
Sicg bcgnügcn. Abraham Lincoln kann dnrch
eine klare Mehrheit des Volkes dcr Vcrcinigtcn
Staaten zur Prcsidenlfchafl gerufen weiden, wenn
Alle die es wünschen auf die Wahl gehen und ih-
re Stimmen für ihn abgeben. Zu dieser Mehr-
heit sollte Lecha Caunty seine volle 4166 Stim-
men, wic bci dcr GouvcrnörS - Wahl wicdcr bci-
tragcn. Bleibt nur unserer großen und guten
Sache gctrcu, und cS ist gcschchc». Wcn» jeder
rcpublikanischc Stlmmgcbcr bis zum 6len Novem-
ber thätig ist, und wieder in seinem eigenen Mr-
kungskreis wie im Octobcr wirkt, so wird Pcnn-
fylvanicn an jcncni Tage dic größte Mchrhcit für
uns gebe», die noch je ein PresidcntS-Candidat in
demselben erhalte» hat und man vcrlaße sich
dann auch zugleich darauf daß Abraham Lincoln
unsere glorreichen Grundsätze, zur Bcfördcrung
von wclchcn ihn das Volk als Ncprrsentant aus-
gewählt hat, austragen wird.

Rcpublikancr ! gcht daher in Euren Distrikten
an die Arbeit! Scid jeden Tag bis zur Wahl
thätig! Gcht alle auf die Wahl am 6tcn No-
vember ! Bleibe auch nicht cin einziger zu Haufe!
Seht darnach daß Allc Eure rcpublikanifch? Nach-
barn ebenfalls auf dic Wahl gchcn ! Und thut
Ihr das, so veilaßt Euch sicher darauf, daß dcr
Sicg unser, und daß es ein glorreicher Sieg sei»
wird. ?Auf Verordnung dcr Exccutiven Comniit-
tcc von Lecha Caunty.

Tilgkmai, Go>?d, Vorsitzer.
'VVin. L. Moßcr, See.

Unscre Gcgncr.
Dic Douglas StaatS-Comniittce vcrfamnicltc

sich letzte Woche in Philadelphia, und hat eben-
falls beschloßen, wie die Freunde Breckin-
ridgeS schon vorher gethan hatte.«, bci dcr Prcsi-
dcnlcn-Wahl für das Rcading Erwählcr - Tickct,
welches formirt ward als F o st e r zum Gouver-
nörS-Eaiididat ernannt wurde, zu stimmen. Dies
ist gcradc was wir crwartctcn. Nun dürfen die
Bellcr nur noch ihr Ticket zurücknehmen, und dann
ist dic Fußion wicdcr, wie bei dcr GouvernörS-
Wahl, bci dcr wir übcr alle dicfe Faktionen so
glorreich gesiegt haben, wicdcr fertig, «nd wir wer-
den im November noch eincn weit größeren Sicg
über ditsclbcn erkämpfen. Dock die Demokratc»
wcrdcn übel dran sein, dcnn nach dcr Utztcn Wahl
wußten sie doch daß sie für Fostcr gestimmt habcn,
abcr fragt man sie »ach dcr Prcsirentcnwahl für
wen sie ihre Stimmcn abgegcben hätten, so ist I»
der That keiner Im Stande dies zu sagen, den»
wie je»c Rcading Erwählcr stimme» würden, falls
sie crivählt wcrdcn foillcn, dics weis Niemand?-
gewiß ist es aber, daß sich einige dahin ausge-
drückt haben für Douglas, abcr auch andcrc daß
sie füc Breckinridge stimmen würden. Dahcr
ist cS unmöglich für cinc» Demokrat zn sagen
für wcn er siir Prestd-.iit stimmt. DicS ist
wahrlich die größte Armseligkeit, von der wir jc
gehört habcn. nämlich bei einer 'Wahl dic nur allc
4 Jahrc vorköninit. doch nicht zu wißen sür wcn
man stimmt, und nur sei» Jawort dazu gibt, daß

!cn, odcr sür dic dic das »icistc Geld vcr-
abgcbe» kann. Abcr man vcrlaße sich darauf
daß taufende von ehrliche» Demokraten nie cin
solches Faß onS Ticket unterstützen wcrdcn. ?Daß
nun daher der ehrliche Abraham Lincoln Pcnn-
sylvanien. wie schon gedacht, mit cincr Mehrheit
vo» 60,000 stimmen am 6len November tragen
'.riid. dies gibt dic Mchrzahl ter Demokraten jetzt
sc!b' zu.

Te>lVadll'ctrti.z i,i

Unsere Leser wcrdcn davon g h rt haben daß
in Philadelphia ein Betrug verübt wordcn sei,
wodurch cin Hr. Lehman seincn Sitz im Eongicß
verloren habe. Hierüber vcrführcn die hicsigcn
deniokralische» LiedcrS cin großcs Gcschrci und su-
chcn dcn Betrug auf die Republikaner zu fchicbcn.
DicS Ist aber auch wieder nicht ehrlich, dcnn dic
Sache ist einzig und allein zwischen dc» Dcmokra-
tcn selbst» dcnn Hr. Lchman Ist cin Donglas-Tcm-
okrat, und Hr. Bcicrly dcr Return - Ziichtcr dcn
man mit dem Betrug beschuldigt und vcihastct
hat, ist ebenfalls cin in der Wollc gcfäi btcr Brick-1
inridge-Deniokrat. Wir habcn gchofft daß dcr
Ausgang dcr lctzlcn Wahl, wclcher uni'crn Gcg
ncrn so dcutlich gezeigt hat, daß zu jctziger Zeit
Lügen nichts mrhr nützm, die Wirkung habe, daß
sie sich spätcrhin an die gctrcue Wahrhcit haltc»
würden, allein sie könne» wie cS scheint sich gar
nicht von ihrcr allläglichc» Gewohnheit brechen. ?

Wir wollen aber doch srhc» ob sie nicht ehrlich ge-
nug sind obige Lüge zurückzunehmen.

Taiibabsiattuii.z.
Wir stalten hierdurch den Herren Krün, und

der Frau P h i l i p S m i t h, von Heidelberg
Taunschip, und Herr» Daniel Sauer-
wei », von Waschington Taunschip, unsern
berzlichen Dank ab. für die schönen und vortref-
flichen Aepfcl die sie uns einhändigten und zn»,
Geschenk machten. Alle waren herrlich, und Al-
le waren gute Lincoln- und H a m l i n>

Aepfcl. Die Bcschcnkcr düifcn auch vcrsichcrt
fühle», daß wir cin solches Wohlwolle» bis zum
letzten Tage unseres Lcbcns im Andcnkc» erhalte»
werde».

Aaiione.
Wie wir höre» ist jene Kanone, welche die de-

mokratischen Liedcrs gckauft habcn um sie nach
dcr Erwahlung von Fostcr bcl einer Sicgesfcicr
t» gebrauchen, jetzt ganz billig zu kaufen. Dic
Republikaner sollten sie dcn Demokraten aber doch
auch sicher abnehmen, den» dieselbe werde» nichtso bald wieder eine Kanone brauchen könncn.

Seid assessed ?

Wcr am Ltcn November für President stimmen
will, der mnß M Tage vorher asscssed sei». Es
ist dic Pflicht unserer gute» Parthei-Frcundc dar-
»ach zu sehen, daß alle gute Republikaner assesscd
sind. Am Samstag ist der letzte Tag an dem dies
geschehen kann.

ur tI»'S Mehrhcl t.-Dlc offiziellen
Berichte aus 39 EauntieS gcbcn Eurtin 21,15k
Mehrheit und wenn man dic Mchrhcitcn dcr
übrigen Eaunties dazu rechnet, wird wahrschein-
lich tic Gcsammtnichrhcit ziemlich nahc auf drei
u » d dreißig Taufend sicigcn.

««S" In Ncwburyport, Ä!as,V. starb jungst ein
Knabe an cincr inncrllchcn Entzündung. Er hat-
te eine Haferhülse verschluckt, welche sich i» seinen
Eingeweiden festsetzte und Eiterung und Tod ver-
ursachte.

Tic Nl.'sieii-Versan,>»lun.z
Die republikanische Maßcn-Vcrsamnilung am

nächsten Donncrsiag in ticscr Statt, scheint, wcnn
das Wcttcr günstig ist, rccht großartig wcrdcn -n
wollcn. Dcr Achtbare James H. Campbell, von
PottSville, Alex. K. M'Clure, Esq,, von Fränk-
lin, Benjamin Haywood.Esq., von Schuylkill, und
Philip S. White, Esq., von Philadclphia habcn

»et daher recht zahlreich bci, u»d scid versichert
daß Ihr mit dieser Versammlung vollkommen zu-
frieden fein wcrdct.

SS'Dcr Hanpt-Marfchall für dic Massen-Ver-
sammlung am Donnerstag, Col. Beisel, hat
uns ersucht anzuzcigcn, daß cr die Linie in dcr 7.
Straße, der rechte Flügel an dcr Union Straße ru-
hend, um I Uhr des Nachmittags, formiren wird,
wovon er wünscht daß die vcrschicdcncn Dclcgati-
oncn Obacht nehmen möchtc».

Dcr »cncste Hmnl'Ug.
Unsere Gegner sireucn gcgenwärtig vlclc südli-

chcn Zcitungcn in dieser Gegend aus, worin gc>
droht wird die Union zu zcrstörc» falls Lincoln
Prcsidcnt wcrdcn würde.?Daß es demokratische
Blältcr sind, vcrsicht sich, dcn» noch nie habe»
Republikaner gcdroht lie Union zu zcrstörc». ?

Nur TorieS thun dies. Obige Drohungcn ina-

chcn uns auch stets an die Drohungcn der altcn
Weiber denken, die ihre Kinder versichern der
?Wautz" würde sie beißen, wenn sie weinten. ?

Durch solche ?Wautz"-Geschichtcn laßen sich die
Republikaner aber »icht abschrcckc». ?Sie wcrdcn
ihre Grundsätze an dcn Stima kästcn austragen?-
dort gilt dcr Wille der Mchihcit. auf den unscre
Ncgicrungeforin gegründet ist. und ei» Jeder ist
verbunden dcn, Willen dcr Mehrheit Gehorsam
zu leisten, und wcr es nicht thut der ist kein guter
Bürger und hat die Folgen selbst zu erwarten ?

und man verlaß? sich darauf, Alle werden sich zn-
fricdc» begeben-de»» diese Drohungcn geschchcn
nur um die Aemter länger behalten und somit
auch länger rauben und sichlcn zu könncn.

Noch cm Hliml'ug.
Dcn Freunden dcS Hrn. Douglas im Lande

wird versichllt, tic tcmokr.itische Erwähler auf
dcm Rcaliiig Tickct würde» falls ihrcr Erwählung
für Douglas stimmen. ?Den Brcckinridgc Freun-
den wird abcr ebenfalls vcrsichcrt, daß sic sür Brc-
ckinridgc gchc» würden. Die Wahrheit ist jedoch,
daß sie nun und nimmer blos für eine Person stim
me» werde», falls man sie auch wählen sollte. ?

Dic Mchrhcit davon sind für Brcckinridgc und
dlcsc haben sich schon dahin ansgedrückt, daß sie
für Niemand als Breckinridge stimmen werde» ?

und die Douglas-Freunde habcn die nämliche Er-
klärung abgegeben, daß sie nur für Douglas ge-
hen wcrdcn. Also ist obiges ci» grober Versuch
das Volk zu humbuggcn. Dic Walirhcit ist, wcr
für jcncS Tickct stimmt, dcr wciß nicht für wcn cr

stimmt soiidcrn gibt feine Stimme nur für cinc
clc. dc Fußion ab.

Ter T'vclilicincr Stiinnic.
Bei der lctztcn Wahl habcn dic Rcpublikancr

ihren Eourtschreiber in Schuylkill Caunty, mit nur
einer Stimme vcrlorcn. Rcpublikancr haltct
dies in, Gedächtniß und sagt nie wicdcr daß es
auf cinc Stimme »icht ankommt. ?Ja dcnket am
iitcn Novcmbcr an dicS, und geht Mann für
Man» zur Wahl, und dann vcrlaßl Euch darauf
dcr Sicg lst unser.

eS'D-r Neuyork Herald, ein demokratisches
Blatt, gibt nun zu, daß Lineoln unser nächster
Presitcnt sei» wird, und versichert daß der Staat
Ncuyork ihm allein tW,t>W Mehrheit gebe»

IKA-Wie wir vernehmen so haben die Beamien
ter Lecha Valley Eisenbahn Eoinpagnic eingewil-
ligt, am Tage unserer Massen-Versammlung, Ex-
eu, sion-Tickets auszugeben. ?Hoffentlich wcrdcn
alle Eisenbahn Eompagnie» diesen, Beispiel fol-
gcn.

c r l» e i r a t ti c t:

Am lötk» Octobcr, durch den Ehrw. H rrn
S. G. !>ihoads, Hr. A m o S G l c ß, mit Miß
S a r a h K e y 112 c r, heidc von Allentaun.

Am Samstag den ?l>sten September, durch de»
Ehrw. Hrn. Sell, Hr. Bernard G. Schubert von
Long Schwan,, mit Miß Mary Ann Alexander
von Nockland.

(Eingesandt durch den Ehnv. I. H Derr.)

Auf den 2t>ste» Scptcmbcr, Hr. Thomas Al-
brccht, von West-Brunswick, mit Miß Eatharina
E Kerfchnrr, von Schuylkill Eo.

Auf den lOlen Octobcr, Hr. Hcinrich Aug»-
stuS Malihaner, mit Mist Beata Margcrum Wen-
del, beide von Bethlehem.

Auf den l8t>» Octobcr, Hr. Harrifon Schaut,
von ScllcrsviUe, mit Miß Maria Anna Sias, von

c st o r l» c n :

Am 23ste» kctztc» Scptcmbcr, l» Lowhill Tsp.,

Lecha Eaunly, Eatharina, Ehegattin dcö
Hrn. Elias George, in ci»em Alter von äk Jah-
re».

Am I lten Octobcr, in Weisenburg. Taunfchip,
Lccha Eauuty, Hr. L e n j a in i n G r l m, in
einem Alter von Jahrcn, 5 Monatcn und 12
Tagcn.

(E.ngcsandt durch den Ehrw. I. H. Derr.)
Am l Stcn DicscS, !» Süd - Whcithall Tau»-

schip, Heury Schindel, Sohn von John und Su-
san Schneider, und Enkel von Pastor Schindel, in
einem Alter von 7 Jahrcn und Tage».

Bankwabl
Dic jährliche Wahl für Dircktorc» dieser Bank

wird gehalten werden, an dem Bankhausc in Ea-
tafauqua, am Montag de» l9ten Novcmbcr näch-
stens zwischen den Stunden von l<> Uhr Vormit-
tags und 3 Uhr Nachmittags. Dic jährliche
Versammlung dcr Stockhalter wird gehalten wcr-
dcn am Dicnstag den titcn 'Novcmbcr um tt> Uhr
Vormittags.

Hol'", Eassirer.
> Octobcr 24. nq3m

Buckö (saunty

Normal-Schule.
zu viiakcrtan», Pa.

Ehrw. A. R. Hornc, A. B. Principal, Gco.
W. Schumacher, A. M. Gehülfs-Puncipal.

Das Wntcr Senilster dieser wohlbekannten An-
stalt nimmt seinen Anfang, am 2!>ste» Octobcr.-
Bedingungen 31) Thalcr das Viertel.

! Octobcr 24. n>i2m

Pebbel Brillen.
Zu verkaufen bei dem Unterzeichneten, No. 23,

East Hamilton Straße, l» Allentaun, für S3.M>
?die nämliche» die auSgrkcämert werde» an 55
das Paar.

Charles S. Massen,
i September 24. iisbv

Schä tzbarcö

DtnckPriv,it.Handelv»rk,ittft»
Dcr llntcrzkichncle blctet hicidnich fcinc

Schä bba re Arundlotte
durch privat Hantel zum Verkauf an. Dieselbe
ist gclegcn in Süd - Whcithall Tannschip, Lecha
Caunty ; gränzend an Länder von Daniel Butz,
Henry Dornry, an dic Cva'.igelischc Kirchcnlotte.
David Mcrtz u. s. w.; cuthaltend 2k) Acker und
!) Nuthcii, vom allcrbcstcn Bauland- Darauf
Ist errichtet

Ci» steinernes
liiiifsU, Wohnhaus,

cincr angebauten zwcistöckigtcn Kü-
che, cin Främ Waschhaus, cine Schweizcr-Scheucr,
dcr untcrc Theil Stein und der obere Holz, mit
einem angebauten Främ Wagenhaus, ein Främ

und überhaupt alle nöthige Aus-
sengebäude. Es befindet sich gleichfalls eine dcr
allcrbcstcn Springc» darauf, so auch zwcl Brun-
ncn, der cinc am Haus mit cincr Pumpe darin,
und der andcre an dcr Schcucr. Auch befindet
sich allerlei Obst auf dem Eigenthum.

Es ist dic? überhaupt cine der schönsten und be-
sten Lotten Grund im Caunty, und liegt an cincr
öffentlichc» Straße, und ganz nahc dcm schönen
Fluß, dcr Cilcikrick.

Kauflustlgc werden wohl lhun Haid anzusprechen,
indem solch hcriliches Eigenthum nur selte» Im
Markt gefunden wird. Das 'Nähere bei

Saloinon Bntz.
Octobcr 24. ?qZm

Oeffrn tl iche Ten du.
Es follcn auf öffentlicher Vendu verkauft wer-

den, auf Freitags dcn l titcn Siovember, um jt>

Uhr Vormittags, am Haufe des verstoibencii N i-
chola » S B a ch m a n, lctzthi» vo» Lyn»
Taunschip, Lecha Cauuly, folgcndc Aitikcl näm-
lich !

Z>vci gutc Pferde, Pfcrtcgcschlrr, Wägcn, Pflü-
ge, Eggcn, Wtntmühlc, Strohbank, Rindcn. Hcu-
leitein, Sperr- und andere Kclt-n, und sonst noch
»iclcrlci Bancrn-, HauS-, und Küchengeräthschaf
tcn zu umständlich alles hicr zu mcldcu.

Dic Bedingungen an, und Auf-
wartung von

Franklin Bachman, ?ldn> or.
Octobcr 2-t. »3m

Co. gegcnscitigc Pferde

N a ch richt wird hicrmit gcgchcn, daß dcr
jährliche Tax ter Lccha Eaunly gegenseitigen Pser-
le Vcrsichciuiigs - Compagnlc, an tcn folgenden
Platzen von trm Untcrzcichnctcn collcktirt wcrdcn
wird, nämlich i

Novcmbcr li. an dcm öffentlichen Hanse von
Charles Michael, Fogelsville. Lccha Co.

Nov. 7, an dcr Office des Sccrctars zu Brcl-
»igsville, Lccha Co.

Nov. 8, an dcm öffentlichen Hause von Schoe-
liiacher und Tefch, Einaus, Lccha Co.

Nov. !), an dcm öffentlichc» Hause von Hcnry
Gorr, Nicdcrniacungie Tsp., Lccha Co.

'Nov. lt>, an dem öffentlichen Hause von Ehri-
stian Hcnningcr, Obcrmilsord Tsp., Lccha Co.

Nov. 13, an dem öffentlichen Hause vo» ChaS.
M. Gchry, Hercford, Berks Eo.

Nov. 13, an tcm öffentlichcn Hause von Ja-
cob Wcißcr. Longschwamp, Berks Eo.

Nov. 14, a» dem öffentlichcn Hause von Na-
than Trcxlcr, Mertztaun, Berks Co.

Nov. 15, an dcm öffentlichcn Haufc von Sa-
muel Kuntz, Maxatawny, B.lks Co.

Weitere Nachlicht
wird hicimit gegeben, daß jedes Mitgkicd sein Tax
innerhalb dreißig Tagen von obigen Daten be-

zahlen muß; und wenn dies nicht geschieht, daß
er feine Versicherung verwirkt, im Falle er inner-
halb der angegebenen Zeit einen Verlust erleiden
sollte.

Im Auftrage der Board
T. (5. Breinig, Sc.'.

Octobcr 24. nq3m

ÖeffenNicher Verkauf
reu werthvollen Füllen.

Die Unterzeichneten bieten zu öffentlichem Ver-
kauf aus, am Samstag den 3tc» November 1860,
an dem öffentlichen Hause von Josiah F. Guth,
in Guthsville, Lecha Caunty.

2-3 gntc Fnllcn
von 2 bis 3 Jahren alt, von Clarion Eaunly und
Eanada, worunter sich ein guter Paßgänger befin-
det. Baue.» und andere sollten nicht versäumen,
dem Verkanse beizuwohnen.

Die Bedingungen werden am Vcrkaufstage be-
kannt gemacht werden.

Clark D. Brown.
Jacob Brown.

Octobcr 24. nq2m

Der grofte Sehssk.
Wer Stiefel oder

»
" i Schuhe braucht, kann

eine große und fchö-
V H ne Auswahl von allen

Arten Stiefel,Gai-
tcrs l>. Schnlien,

so wie auch alle Arten Gumfchuhe, und zwar an
den niedersten Preis,en kaufen, wenn er bei dem
Unterzeichneten, einige Thüren oberhalb dem Court-
hauS, in Allentaun, anruft. Vergcßet es also
nicht und rufet an, am Schild des großen Schu-
hen, und dann uithcilct für Euch selbst.

Jonathan Reichard.
Oelober 24. »qZm

So n n ta gs -S ch u s-F e st.
Die SonntagS-Schulc in Millerctaun, Lecha

Caunty, gedenkt sich zu versammeln ans Sonntags
den l lten November, Vormittags um 9 Uhr und
Nachmittags um 2 Uhr wo sodann die Ehrw.
Herren Dubs, Uägcr und Brobst gegenwärtig
sein, und Reden bezüglich aus die Jug-nd halten

Alle Freunde der Jugcndbilduug sind eingela-
den der Feier beizuwohnen. ?Auf Anordnung von

James Christ man, (

Jost-Ph Gaunier, <

l Octobcr 21 nqZm

Allentaun Bank.
Die jährliche Wahl für Direktoren, wird ge-

i halte» weiden, an den, Bankhause, an, Monlag
! den lvlcn??ovcmber nächstens,zwischen den Stun-

den von !> Uhr Vormittags und 3 Uhr Nachmit-
tags. Die jährliche Versammlung der Stockhal-
tcr wird gehalten werden an den« nämlichen Ort.
a» Dienstag den titcn November nächstens, um

! 10 Uhr Vormittags.
>5. ts>?oper, Caßircr.

, October24. nq3ni

Bierhefe.
> Frische Bierhcfe ist zu jeder Z.it zu hal.n bei

<Nl'e»ly.
Allentaun. Oct. 2 r. »Ak»

Me!?Ltberick>te.
Preise in Tllicntaun am Dienstag.

planer (Barrel) !K<> 2.", !
Waijen (Büschel) I 27,,

Welschkern. . . I!,"><

Hafer. 4<, i

Satj 5,! j
Eier (Dutzend) I4S

Butter fund) . . 10
llnschlilt t>»

Wach? 25
Tchinke» fleisch ... IS
Seitenstiicke Il>
?iep.-Wl,i«f,.' («Hat) 2?
Rogzeii-Whiskeo. . 2iZ
Hick«n?-Helj (Klafr.) 4 5,1>

öichcn-He1j..... !j »»

Tleinkohlen (Tonne)!? <><>

Si'p« 4 23

Eine großartige Republikanische oder

tunculn und Hamlin
Müssen - VmMunliiim

Soll ans Donncrstags dcn 25stcn nächsten Oe-.
tobcr in der Stadt Allentaun, Lecha Caunty, ab-
gehalten wcrdcn, wozu allc gute Rcpul'likancr von
dicscm und dcn benachbarte» CanntieS eingeladen
stnd beizuwohnen. Es soll des Mittags clne Ea-
valcade mit Wagcn und Steiter gebildet werden,
wclchc sich durch lie Hauptstraßen der Stadt be-
wegen soll, und auf dcn Wagcn wcrdcn verschiede-
ne Handwerker an der Arbeit zu sehen sein, eine
Ansicht die man noch, nie allhier zu sehen bekam.
LeS Abends wird cin großer Fackelzug stattfin»
dcn, wozu dic von Easion, Read«
ing, Mauch-Ehunk, Bethlehem, Catafauqua, Fri«'
dcnsville, u. f. w,, eingeladen sind.

Von dcn bcstcn Redner, darunter der

Achtb. Thaddens Stevens, Lancastcr.
Achtb. Gulascha A. Grow, Bradford.
Achtb. Jain. >v. LampbcU, Pottsville.
Achtb. Andrew H. Reeder, (s'aston.
Achtb. Wm. L. Davton, Trenton.
Achtb. White. Philadelyhia.
Achtb. S. S. Richards, Reaöing.
Achtb. John Sch'crman, Ohio.
Achtb. Lohn Hickn'.an, Westchcster.

u. f. w , sind eingeladen dic Verfammlung zu ad-
drcßircn.

»sö"Die Tclcgati'onci! dcr verschiedenen Taun-
schips und CaunlieS sind ersucht dc», Haupt-Mar-
schall, Col. Beisel zeitliche Nachricht von lh'
rer Absicht bciwohne» zu wolle», zu geben.

.U'tiimill iitUiei Einer!
.'Mi'!

Und zclgt dadurch eure feste Anhänglichkcit an un>
scre Grundsätze, wclchcs »»fraglich lie Grundsätze
des Wohls des Landes sind, und zeigt zugleich
euren unnachgiebigen Entschluß dieselbe» befördern
zu wolle» und auszutragen.?Auf Anordnung

D e r C o i» in i t t e e.

TLiclitige Ncniftkcitc»!
CharlcsK c ck,

Kaufmanns-Schneider
i» AllenttNiu,

mann-Schn/idcr
h ühcr vonK«ck und New-
hard, nun .uf alleinige

k » Rechnung l und zwar
No. 35 Ost - Hamilton-

schr.lggcgeniil'erderßtsor«
I/ / Int niirteu Kirche. Er ei-

r.lchen Stoßen'
?!cncn Hcrbst tiiid Wintcr-Waaren

eingelegt welchen cr der männlichen Bcsölkernng
liieutti zu emofeliten wünscht. Sein Assertemcnt un»
faß, eine grepe Auswal.l

Tücher oen jeder Farbe,
Eassimere??e,nc herrliche Lerschiedenheit,

Salinen« von jedem Clot,
Well Patiernö, rcn ten allcrfcin»
, st.n bit'jiigewöhnlichen herab

Wer nun haben will, einen rorlr.sflichen
Ueberrelk, Wasserdichte Sum llilxrrück«,
Dref- Hemden ?feine »reiße, f.rrbig«

Sack Rock, llnierbemde» »nd Unterhosen,
GeschäftS-Reck. bandschuhe und HesciilrSger,
W.un iiS, Linen und Marselle«,
Hcsen, bcindl'nsen und Ccllars,
überall«. Sack- und Halktilcher,
Weste, Hosemräger,
Slri'niirfe, llmdrelleii.
(Sestrikte Wämse, Spajierstöcke.
Kurz, wcr Irgend etwak.auk dem Zach eine« Kauf-

C l, a r t e « at eck.
Eine fünf-ilnd.zwanzig-jährigc Ersal runq in mci>

ncn, Geschäft setzt mich in den Stand, solch« Waaren
.inkansen ;u können, als gut, daiierbasl und wohlfeil

kann. Die alten Kunden dcr rcrmaligen Firma,
und so viele neue als es schicklich siiidc» könncn, find
freundschaftlichst eingeladen anzurufen und für sich
selbst >u febcn.

; and prcmxl bescrg», »nd fortige Kleider
an dcn allcrnicdrigstc» Preisen

! verkauft. Auf fernern zahlreichen Anspinck hoffend
! verbleibt mit Achtung <sl>arlcö Keck.

Allentaun, Oct. 17. nql Z

Verlegung.
A. C t t i n g er und So h n,

Oefc», HcatcrS, Zlängcs, Blcch -, Kupfts-,
Rohrblcch- »nd Hohlwaarcn, Blrch- und

i Kupfcr-Dächcr, Messingne Kcsscl, Waf-
scr Kühlcr, RcfrigcratorS lind La-

gcr-Bicr Krahnc» von jedcr Art,
Hoben ibr Waarenlager von

l» 5 ?o. !!>! nach dem neuen Slot»»
! West Hamilicn Strajie,
! 'r Aüentau».?(4SH«-

»n unlerhal!» dem alten
aße.)

v lan. e» des Publikums onf ein«
-ollkoliiaiene Weise enigegen -u temmc», ,ii ollen'

des )7ef., und
, Handels, al« irgend cin andere? Etabliffemen, in

.'lUtiilaun, zum Beweis biercn sie zu v e x q i « t»
chcnd . r B e n r t l> e i l u n g rintadenl M

lenken dere /lusmerlsxinleir o«f u«r
fern neu.» .> eu er Poard Ofe n, welcher
.am der. net ist jwei oder mehr Sluden zu hisen.

O t 17. t-tl".

t'cchü x-c't'lichcrulli'.L-Gcsrlischaft.
Die jäbrliche Wil l für 13 Verwaltcr um im

bevorstcbüidcn Jahr zu dicncn wird gehaltcn am
. crstc» Äi.'ntag im November, wclchcs der üte de»

bcsagtcn Monats sei» wird, am Gaflhause von
Moses L. Schalt, in WescoSville, Lccha Caunty,

' iivischc» vo» l lis t Uhr Nachmit-
tags Veiinei', Pres't.

i O?!oberl7.


